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Aalen. Der Aalener Finanz-
dienstleister nowinta erhält für
seinen Dachfonds PRIMUS
Global den sogenannten ¤uro
Fund Award 2010. Mit dem
¤uro Fund Award zeichnet die
Axel Springer Financial Media
GmbH die besten Fonds des
Jahres aus. Prämiert werden je-
weils die drei Fonds mit der
besten Performance über ein,
drei und fünf Jahre in 61 unter-
schiedlichen Fonds-Katego-
rien. Der Preis gilt in der Fi-
nanzbranche als „Fonds-Os-
kar“ und ist eine der renom-
miertesten Auszeichnungen in
Deutschland.

Aus über 200 Fonds in seiner
Kategorie Dachfonds (Aktien-
fonds International) belegt der

konsequente Einhaltung unse-
rer antizyklischen Investment-
strategie war dieses Ergebnis
möglich. Wer zu den Börsen-
tiefstständen die Nerven verlo-
ren hat und in Cash ging, hat
eines der besten Börsenjahre
verpasst“, kommentiert Mathi-
as Beißwenger als Geschäfts-
führer der nowinta. „Wir sind
alleine unseren Anlegern ver-
pflichtet und müssen bei unse-
ren Entscheidungen keine
Konzerninteressen berücksich-
tigen.“

Auf die Frage nach dem Er-
folgsgeheimnis des Fonds er-
klärt Hartmut Guhe: „Neben
einem unabhängigen Auswahl-
prozess der einzelnen Fonds
orientiert sich der Dachfonds

Wir investieren stärker in die
aufstrebenden Märkte, da die-
se durch überdurchschnittliche
Wachstumsraten einen höhe-

ren Anteil am weltweiten BIP
erwirtschaften.“ Hartmut
Guhe, ehemaliger Direktor der
Investmentbank Merrill
Lynch, sieht die Zukunft auch
skeptisch: „Das Marktumfeld
bleibt durch die hohe Staats-
verschuldung schwierig. Wir
rechnen 2010 mit Volatilität an
den Börsen. Langfristig orien-
tierte Anleger werden jedoch
für ihre Geduld belohnt.“

Das Familienunternehmen
nowinta ist ein Erfolgsbeispiel
eines Dienstleistungsunterneh-
mens aus der Industrieregion
Ostwürttemberg. Die Aus-
zeichnung ist ein schönes Ge-
burtstagsgeschenk, denn no-
winta feiert 2010 ihr 20-jähri-
ges Bestehen.

an der Bruttoinlandsprodukt-
entwicklung (BIP) der jeweili-
gen Region. Dies ist einzigar-
tig auf dem deutschen Markt.

nowinta PRIMUS Global mit
einem Plus von 43 Prozent den
zweiten Platz. Damit ließ der
Fonds des unabhängigen Ver-
mögensverwalters Wettbewer-
ber mit klangvollen Namen
wie DWS, Deka, Union Invest-
ment oder Pioneer deutlich
hinter sich. „Die Konkurrenz
tritt hier mit bis zu 20 Fonds
an,“ berichtet der nowinta-Fir-
mengründer Gregor Beißwen-
ger stolz. „Wir hatten nie den
Award im Blick, sondern ha-
ben einfach immer nur hart an
der Optimierung gearbeitet.“

Gerade in wirtschaftlich
schwierigem Umfeld des letz-
ten Jahres ist die Leistung des
nowinta-Teams besonders be-
merkenswert. „Nur durch die

Das Optimum für die Anleger an der Börse herausgeholt
nowinta wird mit dem Euro Fund Award ausgezeichnet – 2010 wird 20-jähriges Bestehen gefeiert

nowinta Primus Global Fondsmanagementteam: (v.li.) Gregor Beißwenger,

Mathias Beißwenger und Hartmut Guhe.

Aalen. In der Metall- und
Elektroindustrie kommt dem
Arbeits- und Gesundheits-
schutz hohe Bedeutung zu.
Dies hat der Arbeitgeberver-
band Südwestmetall zum An-
lass genommen, eine regelmä-
ßige Fachtagung Arbeits- und
Gesundheitsschutz ins Leben
zu rufen. Bei der ersten Fachta-
gung betonte Südwestmetall-
Geschäftsführer Jörn P. Mak-
ko, dass sich der Arbeits- und
Gesundheitsschutz in einem
strukturellen Wandel befindet.

Dieser gehe einher mit dem
Wandel der Arbeitsplätze, der
Arbeitsbedingungen und der
Technik. Makko: „Die Ge-

Aufgabenverständnis der Füh-
rungskräfte ändern. Karl
Busch sagte: „Arbeitssicher-
heit und Gesundheit sind keine
isolierten Lösungen. Sie sind
untrennbar mit der betriebli-
chen Leistungserbringung ver-
bunden.“ Damit sei Gesund-
heitsschutz nicht nur Aufgabe
der betrieblich bestellten
Funktionsträger, sondern aller
Führungskräfte und letztlich
aller Mitarbeiter im Unterneh-
men.

Auf Umkehr der Beweislast
entgegen der bisherigen Praxis
machte Dr. Darius Soßdorf
vom VDMA aufmerksam. Die
europäische Verordnung „RE-

ACH“ sieht vor, dass der Er-
zeuger, Nutzer oder Verwender
von Chemikalien die Unbe-
denklichkeit, Toxität, Abbau-
barkeit und Gefahren nachzu-
weisen hat. Zu den Nutzern
und sogenannten nachgeschal-
teten Anwendern gehören auch
die Unternehmen. Damit seien
sie verantwortlich für das Risi-
komanagement und Weiterga-
be von Informationen in der
Lieferkette, insbesondere an
die eigenen Kunden.

Hauptthema der zweiten
Fachtagung am 10. Februar
2010 wird das neugefasste Ge-
räte- und Produktsicherheits-
gesetz sein.

sundheit der Mitarbeiter steht
im Brennpunkt, aber ökonomi-
sche Erwägungen gewinnen an
Bedeutung.“ So würden be-
reits jetzt die Krankheitskosten
um das 20-fache über den rei-
nen Unfallkosten liegen.

Der Erhalt der Arbeitsfähig-
keit der Mitarbeiter sei ein
wichtiges Erfordernis, um dem
demografischen Wandel etwas
entgegenzusetzen, bekräftigte
Karl Busch, Verbandsinge-
nieur bei Südwestmetall. Um
diesen ökonomischen Erwä-
gungen und den strukturellen
und gesellschaftlichen Verän-
derungen Rechnung zu tragen,
müsse sich das Rollen- und

„Gute Praxis im Arbeits- und Gesundheitsschutz“
Fachtagung für Technische Führungskräfte und Fachkräfte für Arbeitssicherheit bei Südwestmetall

Interessant ging es beim Vortrag zur Arbeitssicherheit zu.

Jena/Oberkochen. Dr. Mi-
chael Kaschke (52) wird am 4.
März den Vorstandsvorsitz der
Carl Zeiss Meditec AG nieder-
legen und kehrt als Vorsitzen-
der in den Aufsichtsrat des Un-
ternehmens zurück. Kaschkes
Nachfolge wird Dr. Ludwin
Monz antreten.

Diese gestern getroffenen
Personalentscheidungen des
Aufsichtsrates muss die
Hauptversammlung am 4.
März noch bestätigen. Dr. Mi-
chael Kaschke, der nach wie
vor Finanzvorstand der Carl
Zeiss AG ist, hatte im Juli 2008
als Aufsichtsratsvorsitzender
den Vorstandsvorsitz bei Me-
ditec übernommen. „Mit dem
Programm RACE 2010 hat er
den Medizintechnikanbieter in
wirtschaftlich schwierigem
Umfeld auf einen erfolgrei-
chen Kurs geführt. Das Unter-
nehmen verfügt nun über zahl-

reiche Innovationen in der
Pipeline, ein starkes internatio-
nales Managementteam und
eine wachstumsorientierte Or-
ganisation. Wir begrüßen, dass
Dr. Kaschke in den Aufsichts-
rat als Vorsitzender zurück-
kehrt“, sagte Aufsichtsratsvor-
sitzender Dr. Markus Guthoff.

Dr. Ludwin Monz ist seit Ok-
tober 2007 Vorstandsmitglied
der Carl Zeiss Meditec AG und
verantwortet die Ophthalmolo-
gischen Systeme. Zuvor leitete
er die Mikrochirurgie. Der pro-
movierte Physiker und MBA-
Absolvent trat 1994 in die Carl
Zeiss Gruppe ein und ist seit
2000 in der Medizintechnik tä-
tig. Monz war in Forschung
und Entwicklung sowie in di-
versen leitenden Positionen tä-
tig. Dem Vorstand der Carl
Zeiss Meditec AG gehören fer-
ner Dr. Christian Müller und
Ulrich Krauss an. wh

Wieder Aufsichtsrat
Veränderungen bei Carl Zeiss Meditec AG

Michael Kaschke Dr. Ludwin Monz

Aalen/München. Carl Zeiss
Vision präsentiert unter dem
Motto „Zeiss erleben im Rela-
xed Vision Center“ auf der opti
´10 in München in der Halle
C3 das gesamte Zeiss-Augen-
optik-Programm. Mit der Vor-
stellung zahlreicher Neuheiten
nutzt das Unternehmen das
wichtigste Branchentreffen in
Deutschland als Schaufenster
für die Innovationen des Jahres
2010. Dabei stehen insbeson-
dere neue Gleitsichtglas-
Varianten im Mittelpunkt. Pro-
duktneuheiten wie individuelle
Brillengläser für durchgeboge-
ne Fassungen und eine neue
Fernrohrlupen-Brille setzen
weitere Akzente.

Als neues hochwertiges
Gleitsichtglas verstärkt das so
genannte „Gradal Plus“ das
Zeiss-Angebot in diesem Seg-
ment. Gradal Plus bringt das
Know-how und die Design-Er-
fahrung von Carl Zeiss Vision
bei Entwicklung und Herstel-
lung außerordentlich verträgli-
cher Gleitsichtgläser auf den
Punkt. Das neue Glas bietet
eine hohe Spontanverträglich-
keit.

Das Gleitsichtglas „Gradal
Classic“ komplettiert das
Gleitsichtglas-Portfolio mit ei-
nem besonders attraktiven An-
gebot. Gradal Classic verbin-
det modernes Gleitsichtglas-
Design mit einem überzeugen-
den Preis-Leistungs-Verhält-
nis. Es eröffnet damit ein neues

Preissegment zum Einstieg in
die Zeiss-Markenwelt.

Beide neuen Gleitsichtgläser
bieten einen variablen Inset,
und sie sind nach dem Prinzip
der Horizontal-Symmetrie ent-
wickelt. Sie minimieren Fehler
höherer Ordnung.

Bei den Brillengläsern für die
top-modischen oder sportli-
chen Brillen mit durchgeboge-
ner Fassung erweitert Carl
Zeiss Vision das Angebot der
Produktreihe „Loop“ um at-
traktive Material- und De-
signvarianten in Freiform-
Technologie. Loop Brillenglä-
ser stehen künftig auch als In-
dividual Einstärkenglas, als
Gleitsichtglas oder als varia-
bles Gradal Individual
FrameFit zur Verfügung.

Einen deutlichen Schwer-
punkt bildet auf dem Stand von
Carl Zeiss Vision die Präsenta-
tion des Verkaufs- und Marke-
tingkonzepts „Zeiss erleben im
Relaxed Vision Center“. Da-
mit stellt sich Carl Zeiss Vision
auf das Interesse der Kunden
an international renommierten
Marken ein. Die Welt der Mar-
ke Zeiss mit ihren vielen faszi-
nierenden Facetten bietet gro-
ßes Potenzial zur Darstellung
der umfassenden Kompetenz
in Sachen Optik – von der Welt
der Fotografie über die Beob-
achtung des Mikro- und Nano-
kosmos mit Licht- und Elek-
tronenmikroskopen, moderns-
te Medizintechnik oder Litho-

graphie-Objektive. Das Erleb-
nis der Marke wird greifbar.
Dazu dienen die drei Bausteine
Seh-Analyse, Shop-System
und wirkungsvolle Marketing-
Tools, die auf dem Messestand
präsentiert werden.

Für alle, die mehr über das
Sehen erfahren wollen, bietet
Carl Zeiss Vision eine eigene
Endverwender-Website an.
Der Internet-Auftritt „Besser
sehen“ (www.besser-se-
hen.zeiss.de) bietet umfassen-
de Informationen zu Korrekti-
on und Brillenglas sowie rund
um das Thema Sehen an. Er
verspricht auch den Augenop-
tikern eine Steigerung der At-
traktivität ihres Internet-Ange-
bots, denn „Besser Sehen“ eig-
net sich hervorragend für die
Einbindung in die Web-Seiten
des Augenoptikers.

So sieht das Fachgeschäft
von morgen aus

Neben der Präsentation am
eigenen Stand ist Carl Zeiss
Vision auch Partner des Pro-
jekts „Optimiert – der Muster-
shop“. Hier wird beispielhaft
dargestellt, wie der Augenopti-
ker seine Kunden mit Top-
Marken und ihren leistungsfä-
higen Produkten faszinieren
kann. Zeiss ist dabei exklusiver
Partner für Brillengläser. Der
Stand in Form eines komplett
ausgestatteten Fachgeschäfts
weist weit über das aktuelle
Angebot eines Augenoptikers
hinaus, denn die beteiligten
Unternehmen haben nicht nur
ihre aktuellen Lösungen einge-
bracht, sondern auch gemein-
sam Konzepte für die Zukunft
entworfen.

Carl Zeiss Vision auf der opti ‘10
Innovative Augenoptik von Zeiss für das Jahr 2010 vorgestellt

Zeiss-Gleitsichtgläser Gradal Plus überzeugen mit vergrößerten Sehberei-

chen und hoher Spontanverträglichkeit.


